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Toggenburg Donnerstag, 30. Mai 2024

Zeltainermit zwei
Vorstellungen
Alt St.Johann Im Zeltainer
kommt es sowohl am Donners-
tag als auch am Freitag zu einer
Vorstellung. Am Donnerstag
geht es in die Jugend der Basler
Schauspielerin Yüksel Esen. Mit
einem bewegenden Soloabend
erzählt sie vom Frauwerden und
Frausein vor dem Hintergrund
ihrer sich überlappenden Her-
kunftskulturen. In tragikomi-
schen Passagen erzählt sie von
der Entdeckung ihres Ge-
schlechts und entwaffnet dabei
die Absurdität der Regeln und
Normen. Beginn um 20 Uhr.

Tags darauf ist Sarah Haken-
berg zu Gast. Unter dem Stich-
wort Musikkabarett präsentiert
sie «Mut zur Tücke». Es gibt
Zeiten, in denen uns das Lachen
nur noch im Halse stecken
bleibt, in denen der letzte Witz
erzählt ist und alle fröhlichen
Melodien dieser Welt verklun-
gen sind. Aber diese Zeiten sind
ja zum Glück noch nicht ange-
brochen! Und deshalb hat
die mit dem «Deutschen Kaba-
rettpreis» ausgezeichnete Lie-
dermacherinwiedereinmaleine
Menge neuer mitreissender
Schmählieder, raffinierter Pro-
testsongs und unverfrorener
Ohrwürmer geschrieben. Zu hö-
ren sind diese am Freitag ab
20 Uhr im Zeltainer. (pd)
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WeitereErdrutschebefürchtet
Der regenreiche Mai bereitetet den Toggenburger Bauern Sorgen. Und für morgen Freitag ist Starkregen angesagt.

Manuel Fässler

«Ist der Mai kühl und nass,
füllt’s dem Bauern Scheun und
Fass.» Diese Bauernregel lässt
verlauten, dass ein regenreicher
Mai den Bauern zu viel Ertrag
verhelfen soll. Doch in diesem
Jahr war der Mai besonders
nass. Wie viel Regen also ist gut
für die Bauern?

Anhaltende Regenfälle und
Starkregen führten in den ver-
gangenen Wochen in Lütisburg
und Ebnat-Kappel zu Erdrut-
schen. «Die Böden in gewissen
Regionen im Toggenburg sind
gesättigt», sagt Mathias Rüesch,
Geschäftsführer beim St.Galler
Bauernverband. Das Ausmass
hänge davon ab, wie oft und vor
allem wie stark es in der entspre-
chenden Gegend in letzter Zeit
geregnet habe. «Der Regen hat
jedoch zur Folge, dass ein grös-
seres Risiko für Erdrutsche be-
steht», sagt Rüesch.

Sollte der vorausgesagte
Starkregen am Freitag also tat-
sächlich eintreffen, muss mit
weiteren Erdrutschen gerechnet
werden.Verhindertwerdenkön-
ne dies nicht – zumindest nicht
so kurzfristig.

DasWetterkannman
nicht steuern
«Den Landwirten ist es unmög-
lich, innert kürzester Frist Vor-
kehrungen gegen Erdrutsche zu
treffen», sagt Rüesch. Über län-
gere Zeit hinweg könne man mit
einer schonenden Bewirtschaf-
tung oder mit entsprechendem
Bewuchs das Risiko minimie-
ren. Der starke Regen beein-
flusst die Arbeit der Bauern aber
nicht nur dann, wenn er zu Erd-
rutschen führt.

Auch das Heuen stellt sich
heuer als schwierig dar. «Dieses
Jahr war es in verschiedenen Ge-
genden des Toggenburg bisher
schwierig oder gar unmöglich»,

sagt Rüesch. Grund dafür ist,
dass die Bauern mit ihren
schweren Maschinen die nasse
Wiese nicht befahren können,
ohne diese zu beschädigen. Zu-
dem sollte das Gras möglichst
trocken sein, wenn man es in
den Heustock bringt.

Erheblichen Schaden wer-
den die Bauern deshalb laut
Rüesch aber nicht davontragen.
Es sei auch nicht zwingend
der Fall, dass die Grasqualität
darunter leidet, wenn man es
später schneidet. Das hängt da-
von ab, wie weit die Vegetation
bereits ist und welches Alter das
Gras hat. Laut Rüesch lassen
sich die Landwirte davon aber
nicht aus dem Konzept bringen:
«Der Bauer ist sich gewohnt, mit

dem Wetter umzugehen.» And-
reas Widmer, ehemaliger Ge-
schäftsführer des St.Galler
Bauernverbandes, gewinnt dem
anhaltenden Regen auch etwas
Positives ab: «Der Boden hat ge-
nug Feuchtigkeit, sodass sich

die Grasnarbe gut entwickeln
kann.» Auch für den Grundwas-
serspiegel, die Gewässer und
den Wald sei das Wasser hilf-
reich. So würden sich beispiels-
weise Borkenkäfer weniger aus-
breiten, denn die Bäume seien

dank genügend Wasser wider-
standsfähiger. Andreas Widmer
gibt jedoch zu bedenken, dass
der erste Schnitt, der gerade in
den mittleren Lagen vielerorts
noch aussteht, bald gemacht
werden muss.

«Ansonsten gibt es minder-
wertiges Futter», sagt der ge-
lernte Landwirt. Mit der Zeit
würden die Gräser verholzen.
«Das führt dazu, dass der Ei-
weiss-undEnergiegehalt sinkt»,
sagt Widmer. Für das Rindvieh
sei dann das Futter schwer ver-
daulich. Auch die Milchleistung
gehe zurück, wenn altes Heu
und Silage verfüttert wird.

Es scheint, dass Bauernre-
geln nicht immer die ganze
Wahrheit erzählen.

Starke und anhaltende Regenfälle führen zu gesättigten Böden. Bild: Arthur Gamsa

Bald500MitgliederbeiZeitgut
Die Genossenschaft, die freiwilliges Engagement im Toggenburg
fördert, kann stetig wachsen und baut eine Geschäftsleitung auf.

«Demnächst werden wir unser
500. Mitglied begrüssen dür-
fen.» Dies berichtete Markus
Windirsch, Präsident der Ge-
nossenschaft Zeitgut, kürzlich
an der GV in Wattwil. Dies sei
ein Zeichen dafür, dass freiwil-
liges Engagement im Toggen-
burg vermehrt gefragt sei, heisst
es in einem Pressetext. Bei Zeit-

gut kann man sich geleistete
Freiwilligenarbeit gutschreiben
lassen und damit später selber
Hilfe beziehen. Per Ende 2023
waren 432 Einzel- und 32 Kol-
lektivmitglieder dabei.

Das Wachstum bedeutet
auch, dass der Aufwand auf stra-
tegischer und operativer Ebene
grösser wird. «Um die Haupt-

verantwortlichen von den admi-
nistrativen Aufgaben zu entlas-
ten, hat sich der Verwaltungsrat
entschlossen, mittelfristig eine
Geschäftsleitung aufzubauen»,
gab Windirsch bekannt.
Hauptziel von Zeitgut bleibt es,
sich in der Region weiter be-
kannt zu machen und zu etablie-
ren. Zu den Zielen fürs laufende
Jahr gehöre auch, dass der letzte
Drittel der Alters- und Pflege-
heime im Toggenburg auch
noch als Kollektivmitglieder ge-
wonnen werden kann und auch
die restlichen Gemeinden an
Bord geholt werden können.
Zum Verwaltungsrat gehören
nebenPräsidentWindirschauch
Ralph Rütsche (Vizepräsident),
Jeannine Blatter (Aktuarin), Pa-
mela Städler (Vertreterin Ge-
meinden), Peter Baumgartner
(Pro Senectute Wil & Toggen-
burg), Gunnar Schröder (Spitex
Toggenburg). (pd)

Ein Teil der Vorstandsmitglieder undKoordinatorinnen vonZeitgutmit
Präsident MarkusWindirsch (ganz rechts). Bild: zvg

Plastikplanenschützendas
durchlässigeKiosk-Dach
Wattwil Schon seit einigen Mo-
naten scheinen am Bahnhof
Wattwil Bauarbeiten im Gange
zu sein. Das gesamte Kioskge-
bäude ist mit grossen Baugerüs-
ten eingepackt. Abgesehen von
den Gerüsten bestehen aber kei-
nerlei weitere Hinweise auf Bau-
arbeiten. Man hört weder den
üblichen Baulärm, noch kann
man werkende Bauarbeiter sich-
ten. Auf Anfrage schreibt Con-
radin Knabenhans, Medienver-

antwortlicher der Südostbahn
AG (SOB): «Aktuell finden vor
Ort keine Arbeiten statt.»

Das Gebäude weise Renova-
tions- sowie Modernisierungs-
bedarf auf, weswegen die SOB
plant, das bestehende Kiosk-Ge-
bäude zu sanieren. Der Umfang
und der Zeitplan der Sanierun-
gen seien derzeit in Arbeit. «Am
bestehenden Flachdach treten
diverse undichte Stellen auf», so
Knabenhans. (yst)

Das Flachdach des Kioskgebäudes beim Bahnhof Wattwil weist un-
dichte Stellen auf undmuss saniert werden. Bild: Simon Dudle

AndreasWidmer, ehemaligerGe-
schäftsführer des St.Galler
Bauernverbandes. Bild: zvg

Mathias Rüesch, Geschäftsfüh-
rer des St.Galler Bauernverban-
des. Bild: zvg


